
A stana ist der heutige Na-
me der Hauptstadt Ka-
sachstans. Zuvor trug die

Stadt den Namen Akmola, und
davor Akmolinsk und Zelino-
grad. Es gibt unterschiedliche
Theorien zum Ursprung des
Namens Akmola. Die eine be-
sagt, daß die Stadt nach einem
weißen Kalksteinhügel benannt
wurde. Die zweite beruft sich
auf den byzantinischen Autor
Procopius. Dieser notierte, daß
die Hunnen das Wort „mola“
für hohen Hügel oder Festung
nutzten. Und es gibt eine drit-
te Variante: Akmola war stets
ein Zentrum des Viehhandels,
berühmt für die Menge und
Vielfalt an Fleisch- und vor al-
lem Milchprodukten – Kumys,
Airan, Kurt, Schubat. So kann
Akmola also mit „weißer Ort“
oder „weiße Menge“ übersetzt
werden. In der kasachischen
Sowjetenzyklopädie ist nach-
zulesen, daß „Ak-mola“ „ein
Gebäude aus weißem Stein
mit einem Kuppelgewölbe ist,
das an den oberen Teil der Jur-
te erinnert. Die Kuppel glitzert

in der Sonne, sie konnte von
weit gesehen werden, und dies
trug zur besonderen Schön-
heit des Ertis-Ufers bei. Und
deshalb erhielt dieses Land
den Namen Akmola“. Es heißt,
das genannte Gebäude sei das
Mausoleum für den Bij (Rich-
ter und Würdenträger) Nijas
gewesen. 

Von frühester Zeit an trafen
in den Akmola-Ebenen unter-
schiedliche Kulturen und Zivi-
lisationen aufeinander. Mitte
des 1. Jahrtausends vor unse-
rer Zeitrechnung erwähnte
der Chronist Herodot die hier
verlaufende „Route durch die
Große Steppe“ – später „Große
Seidenstraße“ genannt. Die Ka-
rawanen trugen zum Erblühen
des Handels und des Hand-
werks in den Städten bei, de-
ren Bewohner traditionell der
Viehzucht und dem Ackerbau
nachgingen. 

In seinem Buch „In der Mit-
te Eurasiens“ führte Präsident
Nursultan Nasarbajew aus,
daß die heutige Hauptstadt
Kasachstans nicht aus dem

2 Spezial Astana

Ein kurzer Blick 
auf die Geschichte 

Astanas

Bektas Ertajew

Dynamisch, modern, kosmopolitisch, herausfordernd, an-
ziehend – mit diesen Worten wird Astana, die Hauptstadt

Kasachstans, heute beschrieben. Einst eine Festung mitten in
der Steppe, dann eine Stadt in der entfernten Provinz, in die
man als zaristischer Beamter geschickt oder als Revolutionär
verbannt wurde, während der Neulandkampagne Verwal-
tungszentrum eines Gebiets, das Hunderttausende aus allen
Ecken der UdSSR anzog, und auch heute eine Stadt, die wie ein
Magnet neue Bürger anzieht, vor allem natürlich Beamte, aber
auch Vertreter der Wissenschaften, der neuen Technologien,
der Kultur und der Wirtschaft. Noch vor wenigen Jahren war
Akmolinsk eine Stadt mit knapp 280 000 Einwohnern, heute
nähert sich Astana einer Million Einwohnern, eine unglaubli-
che Entwicklung.
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